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weniger gläubigen, weniger theologisch gebildeten, weniger edlen Fam.- 
li-nzuo-rbind-n, rein erhalten. Die den echt gläubigen Juden zur Re­
ligion gewordene, durch tausend religiöse Beobachtungen gewahrte R-mhe.t 
und Keuschheit gab ihren Geschlechtern Dauer uud bewahrte st- Mta - 
tung. So förderten und erhielten sie sich -ine Menge edler Eigenschaften, dw 
d-r Gesellschaft zum Heil- sind, ohn- welch- d,- G^sch-st" ran . M - 
gen sie nun durch die Enthaltung vom Kriegshandwerk und b» 2"^ 
dmch die Verachtung und die steten Gefahren, denen sie unt» -u ubngen

i überhaupt, s»r is 2 fi„st-r,i Kammern der Pyramiden
' Eb-ta^mdVlana todt und unnütz gelegene Korn gelaugt heute, s°- 
' Unld es seiner eigentlichen Bestimmung zurückgcgeben wild, zum Gedeihen.
j Das Bild dieser Juden hat aber seine licht- Kehrseite. Draußen, außer-



Hmderniffe an der Sulina - Mündung zu beseitigen, so dürsten die Fracht- 
dieselben in Giurgevo, dem eigentlichen 

r^^^ Ochsten s^b-n, S° werden für den Transport 
unaekä^ bis Buknrest über Giurgevo
ungefähr 18 bis 22 Ducaten allein für Frachtgebühr berechnet,

DieMe stellt sich in den Wintermonaten, wen» die Schifffahrt 
stattfindm^ann« befahl"« m"das° ""r
Während der Frachtsatz von Wien bis Buknrest°ün Seiner S^is'g'K 
per Centner beträgt, steigert sich derselbe im Winter auf 12 bis 1S K 
Zudem kommt noch die Unsicherheit in Betreff des Eintreffens der Waa­
ren, welche ungeachtet der Beförderung mittelst der Eisenbahn bis Veit 
oder Szolnok von dort bis Buknrest noch 17- bis 2 Monate nnterweqs






